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Um Kise vor

Gegen Schimmeln der Kise.
Schimmelbildung zu schiitzen, bedarf es keines Aetz-
kalks, wie vielfach angeraten wird, sondern nur
einer aufmerksamen, fleissigen Behandlung im Keller.
Schimmelbildung tritt nur dann auf, wenn man den
Kiise tagelang und wochenlang nicht griindlich ab-
reibt, umlegt und die Poren nicht absolut sauber

hiillt. Je feuchter der Keller, um so &fter muss das
Abreiben und Umlegen geschehen, man zerstort da-
durch den sich entwickelnden Schimmel im Entstehen
und befordert das Reifen des Kises.

Gegen Verschlucken. Ein einfaches, iberall
ebenso leicht anwendbares wie wirksames Mitlel gegen
Verschlucken, d. h. wenn uns beim Essen oder Trinken
etwas in die unrechte Kehle* gekommen ist, ist
folgendes: Man halte die Arme gestreckt nach oben,
als ob man nach der Zimmerdecke greifen wollte.
Durch dieses Hochhalten der Arme wird der Brust-
kasten gehoben, die Lunge bekommt wieder eine
andere Lage und wird befihigt, sich der fremden
Eindringlinge leichter zu entledigen, als es sonst mog-
lich ist. Oft kommt auf diese Weise schon beim
ersten kriftigen Husten alles zu Tage, was in den
Weg der Luftrohre, statt in den der Speiserdhre ge-
raten ist, und der Gequiilte ist dann alsbald erlost.

Wie wird man mager? Diese Frage beant-
wortet Professor Dr. Schwenniger, den bekanntlich
First Bismarck zu seinem Leibarzt erkoren hat, in
einer Schrift, die in einem Verlag in Wien erschienen
ist. Kurz gefasst lauten die Vorschriften: Reibe Dich
ganz oder theilweise taglich wiederholt kalt oder warm
ab, lasse Deine dicken Feltmassen kneten, driicken
und zwacken, je kriftiger und tiefer, desto besser,
und freue Dich bei dem Schmerze der ersten Tage
auf das Vergniigen der spiiteren. Iss oft und jedes-
mal wenig, denn grosse Mahlzeiten begiinstigen die
Fettbildung und den Fettansatz, kleine dagegen den
Fettverbrauch und die Entfettung; iss Fleisch und
Waurst jeder Art, soviel Du magst, auch felt, kalt
und warm; iss Austern, Kaviar und Hummern, Du
vertragst das, ob auch Dein Geldbeutel — zeigt Dir
einen Blick hinein; iss Fische gekocht, gebraten, ge-
salzen, geriuchert, Krebse, Eier, Kise; iss Spinat,
Sauerkraut, Gurken, Kopfsalat und Obst, Letzteres
roh und geschmort. Doch meide: Suppen, Kartoffeln,
Mehlspeisen (Nudeln, Makkaroni,) Reis, Hiilsenfriichte,
Riiben, sowie Butler und Fette, wenn sie nicht zur
Zubereitung der Speisen erforderlich sind. Trink
‘Wasser und Mineralwasser, ,,mit“ oder ,ohune* Weiss-
und Apfelwein; doch meide Bier, Rotwein, Kaffee,
Thee, Cacao, Chokolade, Milch und Schnaps. Befolgst
Du diese Regeln gut, dann wird die Wirkung nicht
ausbleiben, das tiberschiissige faule Fett wird schwinden.
Allerdings hingt Dir dann die Haut in Falten am
Korper und in Runzeln im Gesicht, Du siehst ,elend“
aus . . aber das macht nichts; dngstige Dich nicht!
Die Haut kann nur so schnell dem Fettschwund nicht
folgen; bald aber glittet sie sich iiber den zusammen-
geschrumpften Stellen und Ziigen und herrlich bist
Du anzuschauen. Versuchs!
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Stans. Im Monat Juni wird das neue ,Hotel Stanser-
hof* eroffnet. .

Basel. Das Hotel zur ,Krone“ ist an Herrn Wanner-
Streit iibergegangen.

Baden-Baden {. In hier verstarb Hr. Franz Grosholz,
Besitzer des Hotel Viktoria.

Lungern, das sich als Kurort immer mehr entwickelt,
erdffnet nichstes Jabr ein Kurhaus.

Die Arth-Rigibahn beftrderte im Jahre 1896: 70,647
Personen und vereinnahmte 213,688 Fr. gegen 250,000 Fr.
im Jahre 1895.

Rigi-Kaltbad. Der Verwaltungsrat der Aktiengesell-
schaft Rigi-Kaltbad beantragt pro 1896 sechs Prozent Di-
vidende gegen sieben Prozent im Vorjahre.

St. Moritz hat augenblicklich Hochflut der Saison.
Das Hotel ,Engadiner Kulm“ sei iibervoll und auch das
neue ,Palace-Hotel“ bestehe siegreich den ersten Winter.

Basel. Das Hotel zum ,Storchen“ ist in die Hiinde
der Herren Gebriider Lippert, bisher Besitzer des Hotel
St. Gotthard & Terminus, iibergegangen. Der Kaufpreis soll,
wie verlautet, eine Million betragen. Der Antritt erfolgt
auf 1. April.

Bern. Das Hotel zum Wilden Mann, bisher i Besitz
des Herrn Gerber, ist samt Wirtschaftsinventar zum Preise
von Fr. 260,000 kiiuflich an Frau Pfeiffer-Bernhard, ,Café
z. Borse“, libergegangen. Der Antritt wird spiitestens am
1. Juli erfolgen,

Montreux. Das Preisgericht zur Priifung der Pline
fiir die Erweiterung des Kursaales von Montreux hat fol-
gende Auszeichnungen erteilt: Erster und zweiter Preis,
1100 und 700 Fr., Herrn Architekt Jost in Montreux. der
beide Plidne einreichte, dritter Preis, Fr. 300, Architekt
Mauerhofer in Lausanne.

Luzern. Zu dem bereits erwiihnten IFritschizug haben
36 Vereine die Mitwirkung zugesagt und die gewiihiten
Gruppenchefs namhaft gemacht: es ist damit berei i
Kontingent von 1200 Mann zu Fuss, 100 Reitern, 30 gro 1
Wagen, ungerechnet kleinere Gespanne. 7 Gruppen-Auf-
fiihrungen und 8 Musikkorps gesichert. .

Chur. Der liberal - demokratische Verein fasste betr.
Ausbau des Biindner Eisenbahnnetzes folgende Resolution :
Der Ausbau des Eisenbahnnetzes mit Linien nach dem
Engadin und dem Oberland ist fiir Hauptstadt und Kanton
eine Lebensfrage. Der Verein wiinscht daher, dass die
kantonalen und die stiidischen Behérden das Projekt mit
allen Mitteln fordern.

Wallis. Angesichts der Opposition seitens der in-
teressierten Bezirke und nach Emsichtnahme des Berichtes
des technischen Experten beschloss der Staatsrat, das Kon-
zessionsgesuch der HH. Bachschmid und Strub in Biel fiir
eine Strassenbahn Meiringen-Andermatt unter Beniitzung
der Strassen Grimsel und f‘urkn, auf eine Liinge von 14 km.,
rundweg abzuweisen.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos an-
wesende Kurgiiste vem 9. Jan. bis 31. Jan. 1897 : Deutsche
7389, Englidnder 681, Schweizer 272, Hollinder 81, Fran-
zosen 116, Belgier 97, Russen 94, Oesterreicher 29, Ameri-
kaner 46, Portugiesen, Spanier, Italiener. Griechen 40,
Diinen, Schweden, Norweger 26, Angehirige anderer
Nationalitiiten 10. Total 2231, darunter waren 111 Passanten.

Russischer Caviar. Der Fischfang im Uralfluss ist
nach russischen Blittern in diesem Jahre so reich wie in
den letzten fiinfunddreissig Jahren nicht mehr. Gleich am
ersten Tage des Fischzuges wurden Fische im Gesamt-
werte von etwa 250,000 Rubeln gefangen. Trotz des reichen
Fischfangs bleiben die Fische und der Caviar doch teuer;
80 wird z. B. letzterer an Ort und Stelle mit 80—100 Rubel
pro Pud (1 Pud gleich 16,57 Kilogr.) verkauft.

Zug. Die Luzerner Dampfschifffahrts- Aktiengesell-
schaft hat beschlossen, auf die Zeit der Inbetriebsetzung
der neuen Bahnlinie Goldau-Zug den Dampfschiffverkehr
auf dem Zugersee einzustellen. In Arth tagte letzten Sonn-
tag mittag eine Konferenz von Delegierten aller See-
gemeinden und der Arth-Rigibahn, die sich prinzipiell fiir
die Weiterfilhrung des Betriebes und die Bildung eines
Konsortiums aussprachen. Es wurde eine Kommission ein-
gesetzt fiir technische und finanzielle Vorstudien.

Fremdenverkehr im Tirol. Unsere Konkurrenz-
gegenden im I'remdenverkehr zeigen uns, dass wir allen
Grund haben, wachsam zu sein. Vorab ist das Tirol hin-
sichtlich der Fremdenfrequenz in stetem Aufschwung be-
griffen. So hatte z. B. Innsbruk 1t. dem ,Boten fiir Tirol
und Vorarlberg® im Jarhe 1896, trotzdem der Regen dort
nicht minder ausgiebig war als bei uns, sich sogar einer
betriichtlichen Steigerung seiner Fremdenfrequenz zu er-
freuen; dieselbe betrug 19,076 Personen mehr als Som-
mer 1895. (Luz. Tagbl.)

Paket - Begleitadressen. (Mitgeteilt vom Schweiz.
Handels- und Industrieverein.) Die eidgendssische Ober-
postdirektion hat dem Schweiz. Handels- und Industrie-
verein ein Schreiben zugehen lassen, in welchem es u. a.
heisst: ,Die Oberpostdirektion hat von Anfang an gezogert,
zu der ihr postalischerseits beantragten Einfihrug obli-
gatorischer Begleitadressen fiir den internen Fahrpost-
(Paket-) Verkehr Hand zu bieten, weil sich nicht leugnen
liisst, dass mit einer solchen Neuerung fiir das Publikum
im allgemeinen eine empfindliche Beliistigung verbunden
wiire, wie viel sich auch von rein postalischem Standpunkt
aus fiir die Begleitadressen sagen lassen mag. Heute nun
sind wir bestimmt entschlossen, die Idee der Einfiihrung
von. Paket-Begleitadressen fiir den Inlandsverkehr nicht
weiter zu verfolgen und nicht weiter verfolgen zu lassen.
Wir werden versuchen, den Dbestehenden Schwierigkeiten
in irgend einer andern Weise zu begegnen, und zwar jeden-
falls auf eine Art, dass das Publikum nicht beriihrt wird.“

Prifung der Kochlehrlinge. Uecber diese gegen-
wiirtig in schweizeirischen Fachkreisen schwebende Frage
bemerkt die ,Kiiche“, das Organ des Verbandes deutscher
Kdche: ,Uns will es scheinen, dass nicht allein die Priifung
Not; thut, sondern dass auch eine lingere Lehrzeit fest-
gesetzt werden muss, da in zwei Jahren entschieden kein
tiichtiger, brauchbarer Koch erzogen werden kann. Gerade
in der Schweiz aber und auch leider bei uns am Rhein
ist die Dauer der Lehrzeit eine zweijiihrige. Ausserdem
werden dort in den meisten Fillen junge Leute als Lehr-
linge verlangt, die schon Conditor gelernt haben. Aus dem
unfertigen Conditor wird dann ein ebenso unfectiger Koch

emacht und dann wundern sich die Herren Prinzipale,
gass es so viel schlechte Kgche gibt. Es wiire im Interesse
unseres Standes zu wiinschen, dass die norddeutsche Sitte,
drei Jahre Lehrzeit und ein entsprechendes Lehrgeld, iiber-
all eingefiihrt wiirde, die wohlthitigen Folgen machen
sich dann schon bald von: selbst bemerkbar. Noch besser
aber wiire es, wenn das gesamte Lehrlingswesen gesotz-
lich, so wie es der leider gefallene Organisations-Entwurf
der preussischen Regierung beabsichtigte, geregelt wiirde.*

Paris beklagt das Ausbleiben der Fremden in diesem
Winter. ,Paris ist leer!“ Das ist der Alarmruf des Tages.
Er wird, wie der ,Figaro® bemerkt, von allen ohne Unter-
schied ausgestossen, welche die Pariser und die Fremden
mit Amiisements versorgen. Das Blatt schreibt diese Ent-
vilkerung der steigenden Anziehungskraft der Riviera und
den verbesserten Liisenbahnverbindungen dahin zu, die es
gestatten, ohne den sonst iiblichen Aufenthalt in Paris
nach Nizza zu gelangen. Irgend Jemand muss immer unter
einer grossen socialen Umwiilzung leiden, -und Paris leidet
unter den neuen Luxusziigen. Fiir England. bestanden
diese Ziige schon seit fiinf oder sechs Jahren! aber Paris
merkte das weniger, denn der Englinder ist iiberall. Doch
seit zwei Jahren bestehen diese Linien auf dem Kontinent.
Man kann heute von Berlin nach Nizza in neunundzwanzig
Stunden kommen, also mit einer Verkiirzung der Reise
von fiinfzehn Stunden. Und ein gleicher Zug geht von

Wien n11: Dalier geht der Deutsche, der Oesterreicher, der
Russe, die die Kiilte des Nordens flichen, nicht mehr iiber
Paris. Sie fahren von Petersburg nach Cannes iiber Wien
und Berlin. Ueber Paris gchen im Friihjahr nur die zu-
riick, denen die Roulette in Monte-Carlo noch
gelassen hat.  So empfindlich wie diesen Winter hat sich
das in Paris noch nicht gezeigt. Die Hotels. die Restau-
rants, die Theaterdirektionen bestiitigen dies mit Schmersz.
In den fiinf oder sechs grossen Hotels, in denen die Fremden
abzusteigen pflegen, findet man nur Leute aus der Pro-
vinz und — Belgier. In den Theatern sind die Einnahmen
weit unter das Uebliche zuriickgegangen. Kurz, die schrock-
liche Thatsache liegt vor: der Fremde kommt um diese
Jahreszeit nicht mehr nach Paris. Es muss sich darauf
cinrichten, sich selbst in dieser Jahreszeit geniigen zu
konnen. — Will man Berlin zur Vergleichung heranziehen,
so ergibt sich, dass die Fremden um diese Jahreszeit zum
iiberwiegenden Teil solche sind, die durch ihre Geschiifte
dorthin gezogen werden: dann aus den Politikern, welche
das Tagen der Parlamente hinfiibrt und aus solchen, die
der dortigen Festlichkeiten und Wintervergniigen halber
auf kiirzere Zeit kommen. Der Pariser nennt das die Pro-
vinzialen. Von auslindischen Giisten machen sich doch
am meisten die bemerkbar, die, aus dem Norden und Osten
kommend, auf der langen Route nach dem Siiden eine
Ruhestation halten.

etwas {ibrig

Verkehrsverein Basel. Dem 6. Jahresbericht ent-
nehmen wir, dass das Bureau des Verkehrvereins im Jahre
1895/96 von 5258 Personen besucht wurde gegen 4888 im
Vorjahre. Die Zunabme betrigt 370 Personen; gegeniiber
dem Jabre 1891 hat sich der Besuch verzehnfacht. Die
durchschnittliche Zahl der Besuche be t per Tag 30.
Zu der Gesamtzahl stellte die Schweiz 8518, das Ausland
1740 Personen. Dic verlangte Auskunft betraf Reiseange-
legenheiten, Gasthife, Exkursionen, Zugsverbindungen,
Handel, Industrie, Bezugsquellen verschicdener Handels-
artikel, Sehenswiirdigkeiten, Logis, Pensionen, stiidtische
Verhiiltnisse, Steuern, Schulen, Lebensmittel. In 358 Fillen
wurde die Zusammenstellung von Rundreisebillets, in 637
Fillen Einsicht in Adressbiicher, Karten, Fremdenbiicher
ete. verlangt. Die Zusammenstellung der Rundreisebillets
bezog sich oft auf kolossale Strecken, so z. B. aul Sibirien,
Indien ete. Durch das Verkehrsburean wurden ferner ver-
mittelt: Strassenbahn- Abonnement (920) fiir 5360 Fr., Brief-
marken fiir Ir. 8514. 50, Stempelmarken (seit 15. November)
fiir 397 Franken. Reiseunfall-Policen wurden 82 zusammen-
gestellt, die zusammen 880,000 I'r. repriisentieren. Touren-
vorschlige wurden 30 ganz- und 50 halbtiigige gemacht.
Trotz der schlechten Witterung des letzten Sommers ist
der Fremdenverkehr in Basel nur wenig hinter demjenigen
des Vorjahres zuriickgeblieben. In den hiesigen Gasthofen
sind 158,849 Personen abgestiegen (1895: 139,707). Die
stiirkste F'requenz zeigt der August mit 24,300 Personen.
Fir die gleiche Periode weist Ziirich einen FFremdenverkehr
von 220,880, Bern von 147,700 Personen auf. Vom Fremden-
fiihrer wurden 4000 Exemplare verbreitet, von den Schul-
prospekten etwa 200. Gegenw g wird die Ausgnbe eines
Wanderbildes von Basel vorbereitet, das im Friihling im
Druck erscheinen wird. Die Kommission hat eine giinstigere
Linrichtung der Zollabfertigungsverhiiltnisse auf dem Con-
tralbahnhofe und der Zugsverbindungen angestrebt. Dem
reisenden Publikum kann freilich mit Bezug auf die Zoll-
abfertigung erst in der gewiinschten Weise entgegen-
gekommen werden, wenn die dringende Bahnhoffrage be-
forderlich gelost wird. Der Verein hat gegenwiirtig einen
Bestand von 788 Mitgliedern; die Zahl der Subvenienten
betriigt 15. Durch den Eintritt in den Verband der sehwei-
zerischen Verkehrsvereine hat der Basler Verein engere
Iiihlung mit den Schwestersektionen genommen. Die
Rechnung schliesst bei Fr. 19,559. 97 Binnahmen mit einem
Aktivsaldo von Fr. 10, 8 ab.

Theater.

Repertoire vom 31. Januar bis 7. Februar 1897.

Stadttheater] Basel. Repertoire ausgeblieben.

Stadttheater Bern. Sonnlag 7!/, Uhr: Der hius-
liche Kiieg. Barbier von Sevilla. Montag 7'/, Uhr:
Fidelio. Mittwoch 7%/, Uhr: Carmen. Donnerstag
71/, Uhr: Liebelei. Freitag 7'/, Uhr: Hinsel und
Gretel. Samstag 7%/, Uhr: Romeo und Julia.

Stadttheater Ziirich. Sonntag 8 Uhr: Aschenbridel,
Weihnachts-Komddie. Sonntag 7'/, Uhr: Romeo
und_Julia, Oper. Montag 7'/, Uhr: Baroness
Wirbelwind, Lustspiel. Mittwoch 7/, Uhr: Kauf-
mann_von Venedig, Lustspiel. Donnerstag 7 Uhr:
Die Gitterddmmerung, Oper. Freitag 7!/, Uhr:
Die weisse Dame, Oper. Samstag 7'/, Uhr: Re-
naissance, Lustspiel. Sonnlag 3 Uhr: dschenbridel,
‘Weihnachts-Komddie. Sonntag 7!/, Uhr: Martha,
Oper.

& Hiezu eine Beilage. "3

Hotel-
Adresspuch

der .Schweiz.
Herausgegeben vom Schweizer Hotelier-Verein.
2Zweite vermehrte und verbesserte Ausgabe

D& soeben erschienen. 3

Zum Preise von 5 Fr. (Vereinsmitglieder Fr. 3.50) zu
bezichen durch das Offizielle Central-Bureau des
Schweizer Motelier-Vereins, Basel. — Ausland:

Gegen Einsendung von Fr. 5.50 franko.

Serdene Lallsto

und Masken-Atlasse 688 Cts. per Meter

e

bis Fres. 20.50, sowie schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe von 65 Cts. bis Fres. 22. 80
per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemastert etc.
(ea. 240 versch. Qual. n. 2000 versch. Farben, Dessins etc.)

Seiden-Damaste von Fres. 1.40—20.50
Seiden-Foulards T 1.20— 6.55
Seiden-Grenadines » sy 1.50—14.85

Seiden-Bengalines " 2.20—11.60

2
Seiden-Bastkleiderp.Robe, ,, 10.80—77.50
Seiden-Pliische » s 1.90-23.65
Seiden-Mask.-Atlasse , ,, —.65— 4.85
Seiden-Spitzenstoffe » 3y 3.156—67.50

ete. — Muster umgehend. 691

G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Ziirich,
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Hotels & Restaurants

Zu verkaufen: 0
el-Pension I Ranges in Montreuz, Preis Fr. 460,000.—.
% gg:el-l’enaion mit 70 Betten, m.hterlakeu.
1 Hotel-Pension in S8t, Moritz, Preis Fg‘. 235,000, —.
1 k1. Hotel-Pension am Thunorsee, Preis Fr. 47,000
1 k1. Hotel, Jahresgeschaft, am Wallensee, Preis Fr. 70,000.——.
Wohnungen in St. Gallen, Preis Fr. 246,000, —

Zuw verpachten:
1 Hotel mit Café-Restaurant und 30 Betten, am Bodensee.
1 Hotel mit 21 Zimmer und Café-R am Genfe

Kauf- und Pachtliebhaber:
1 Kaufliebhaber far Hotel I Ranges, ofterirt bis 300,000 Fr. Anzahlung.
1 Pacht- event. Kaufliebhaber ftr Jahresgeschaft von 100—150 Betten,
hat 100,000 Fr. Baargeld.
1 Pachtliebhaber fir Kurhotel, besitzt 250,000 Fr. Baargeld.
2 Paohtliebhaber fir Kurhotels von 60—100 Betten.

fi

Kan und

1 Restaurant mit

2 Pachtliebhaber ftir gute Restaurants. (1106
ey~ ' =
- %u verkaufen. =

Sehr giinstige Gelegenheit!

Hotel & Pension,

Luftkurort ersten Ranges, mit prachtvoller Aussicht, ist wegen
eingetretener Familienverhiiltnisse sofort zu verkaufen. Rendite
nachweisbar. Das Haus ist auf's modernste eingerichtet und
mobliert, und bietet Platz fiir ca. 100 Personen. Bequeme Fahr-
gelegenheit bis zum Hause. Kaufpreis ist sehr moderat ge-
halten. Anzahlung ca. Fr. 30,000.— Anfragen sub J 97 Y an
. Haasenstein & Vogler, Bern. [1037

Chef de Réception- od. Direktorstelle

gesucht von tiichtigem, durchaus fachkundigem Mann,
31 J. alt, verheiratet. Ia. Referenzen von nur ersten Héusern
sur Verfiigung. Gefl. Offerten sub Chiffre H 1105 R an die
Expedition dieses Blatles erbeten.

Flaschen-Korkmaschinen

Spithl-, Filll- Verkapselungs-
Apparate etc. neuester bestbewihrter
Construction, Schlauch - Geschirre,
Circular-Pumpen, sowie simmtliche
Kellerei-Gerithe. 811
Mehrjithrige Garantie solider Ausfiihrung.

F. C. Michel, Frankfurt a. M.

Gasthof'- Pachtsteigerung.

Der Gasthot der Stadt Bulle (Ct. Freiburg), Sitz der Gemeinde-
versammlungen und des Friedensgerichts, wird NMlontag, den
1. Februar 1897, um 2 Uhr Nachmittags, im gros.
Saale des genannten Gasthofes, an eine offentl. Pachtsteigerung
gebracht. Antritt 1, September 1897,

Die Bedingungen liegen im Stadtbureau auf.

H2B (1012) Der Gemeinderat.

Ateliers de Constructions mécaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE

Spéoialité d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hotels.

Séchoirs, Calandes sécheuses.

‘abeae ‘obeinoy ‘obeobnessy ‘uonoejuispq

Machines  laver, Essoreuses syst. américain,
-oujyoew op Jabueyo sues abeanzy ‘abeduiy

Machine & laver, systdme Robert Schindler.
Installations de Blanohisseries modéles, 1031
Lavage par monvement de lessif spécial, graud dédit, pas d'usure, Superbe travail

Breveté en Suisse, France, Allemagne, Autriche, Hongrie, Italie, Belgique,
Angleterre, Etats-Unis.

Ascencenrs, Monte-charges, Monte-plats, hydrauliques et électriques.
Plus de 200 installations en Suisse.
Exposition permanente des appareils 4 Lucerne.
Références des lers hotels. 3« TELEPHONE. -¢— Catalogue et devis“gratuits.

MAISON FONDEE EN 1811

NEUGHATEL Suisse
SWISS HAMPAGHE
X X
DOUX TRES SIC
hll-;EG HR:‘T
s;c m;E

(%ll{é)' Sices

. kil
L

Se trouve dans tous les bons Hotels suisses.

RS
Union Helvetia

Verein schweizer. Hotelangestellter

empfichlt sich zur Vermittlung von
nur t@chtigem Hotelpersonal aller
Branchen und beiderlei Gesohleohts,

Spezialbureau fiir 957

Pa. Kache, Portiers,
Kellner jeder Kategorie.

TELEPHON.
Adresse fir Briefe u, Telegramme:
Union Helvetian, Luzern.

Ein kautionsfihiger Fachmann
a.d. Riviera sucht auf kommende
Sommersaison Stelle als

Hétel-Direktor-Gérant
derselbe wiire bereit das Geschift
nach einer Probesaison auf eigene
Rechnung zu ttbernehmen. An-
spriiche bescheiden. Gefl. Off. sub.
Chiffre U 270 an Rudolf Mosse,
Zirich. (M 221 ¢) 1068

[a. Tafel-Kunst-Honig,

vorziigliches Aroma,

grosster Honiggehalt,

per Ko. Fr. 1.80
franco durch die ganze Schweiz.

Tirnest Zbinden

Fabrikant, [1039
Lugano, Schweiz.

Parketol-

D. R. P., gesetzl. goschatzt, neuestes bestes
u. einfachstes Mittel fir Parketbiden u. zum
Auffrischen von Linoleum. Wird 1—2mal auf-
gopinselt. Sofort tracken, schitat gegen Flecken,
die Boden konnen nass aufgewischt werden,
daher schon in sanitirer Boziehung fis Bchlaf-
zimmer unentbehrlick. Wachsen und Bohnen fallt
ganz fort, jahrolang haltbar.
Zu beziehen den Liter gelblich  3.—,
farblos 4 8.50 aus der Fabrik : Hichster
Lackwerk,

K. Braselmann. Hichst a. M.

ILL.PROSPEKTE-PREISCOURANTS.
2 WERKE.ETC.

— Jeichnunden,

Jréer prtetemrasch

- llig
caoemcr MOLLER & TRUB
| ZEICHNER & PHOTOGRAPHEN , AA R A U

Woareceage Prabearbeiten & Preise.

Passavant-Iselin

Basel
Gloseteinrichtupgen
System Unitas,
Salute Alliance

ete.

geruechlos,
elegant, dauerhaft,
N mit Zubehor,
Von allen ersten
%, Hotels d. Schweiz

empfohlen.
Engl. Toiletten all, Art,

Grossere Installationen a forfait.
Ganze Canalisationen von Hotels.
Grosstes Lager des Continents.
Sofortige Bedienung.

Porzellan-Badewannen

aus einem (1) Stiick.

43

(935

| 8961' Cigarren grosste Auswahl
Max Oettinger
12 Eisengasse Basel ZlII'iCh Bahnhofstrasse 74.
Den HH. Hoteliers
bringen wir, nachdem

S e“getm et e'\“. der Sehweizer Hotelier-

Verein sein Plazierungs-Bureau zu Gunsten der von den Ange-

stellten-Vereinen gefiihrten Bureaux aufgegeben hat, unsere

Plazierungs=- [ in G ENKF, Rue Gevray 4
Bureaux | in ZURICH, Linthescherstr. 23

in empfehlende Erinnerung.

Die Landesverwaltung Schweiz des Genfer-Vereins.
=
B

= Hotels. =

Ein im Hotelfache erfahrener Mann, gesetzten Alters, mit
besten Empfehlungen, sucht Stelle als

Direktor, Maitre d'hotel, Chef de Réception.

Eintritt sofort. Gefl. Offerten befordert die Administration der
,Hotel-Revue“ unter Chiffre 1097. ‘

CHAMPAGNES

Pommery & Greno, Reims

CARTE BLANCHE | SEC ‘ EXTRA SEC
GOUT FRANGAIS | AMERICAIN ANGLAIS
Agent général pour la Suisse, I'ltalie, etc., A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

¢¢® Flaschen 92
aller Art fiir
Wein, Bier, Mineralwasser und Liqueure
KHorkzapfen
Korbflaschen, Kellereiartikel
liefert zu billigsten Preisen die

Glashiitte Biilach Ziirich

Kataloge gratis und franko.
Telephon No. 2656 ==

Chemische Waschanstalt und Farberei
C. A. Geipel, Basel.

Empfehle mein Etablissement den Tit. Hotels und
Pensionen zu gefl. Beriicksichtigung. In Anbetracht gros-
serer Auftrige billigste Berechnung. [987

Reinigung von Bettdecken a Fr. 1.30.
Reinigung od. Firben von jeder Art Vor-
héngen, Tischdecken, Teppichen etc. zu
den annehmbarsten Preisen.

W~ Franko Abgangsstation. “3E

Hotel -Verkauf.

In einer Stadt der Centralschweiz mit grossem Fremden-
verkehr, ist besonderer Verhiltnisse halber ein gut eingerichtetes,
stark frequentirtes

Hotel 11. Ranges
mit Café-Restaurant an einen tichtigen Wirt sofort zu ver-
kaufen. — Jahresgeschift. — Anzahlung nach Uebereinkunft.
Schriftliche Otferten sub P 238 Lz_an Haasenstein & Vogler,
Luzern. [1108

Steinmann-VYollmer,

35 Lowenstrasse ZUPICh Lowenstrasse 35.
Grosses Lager in

Ostschweizerischen Landweinen

837] und in nur echten Ia. Marken

Champagner-Weinen.

General-Agent und Depot fiir die ganze Schweiz von

A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX.

LEY GONSERVES DE SAXON

ont obtenu & I'Exposition Nationale de Genéve 1896

LA SEULE MEDAILLE D'OR
décernée aux fabriques de conserves.

Spécialités de Conserves de Primeurs pour PIndustrie Hoteliére.
Légumes au naturel et au vinaigre.

Fruits au jus. Confitures et Gelées pures de fruits et sucre.
Pulpes, jus pour glaces. Sirops de fruits.

Nonveanté: Pates ot bonbons de fraits por dessert, Praits confits,




MOBEL-FABRIK

ZEHNLE, BUSSINGER & CtE

11 Kanonengasse BASEL Kanonengasse il. ¢

Gomplete Hauser- N
und Wohnungs-ﬁussfaﬁungen’
fir Private und Hotels.
Feine Bauarbeit,
Zimmertafer, Plafond.
Dekorations-, Sculptur-

und Zeichnen-Atelier. |
: M f

. Ko
k zu Diensten. )

Stylvolle Mabel eigner Tabrik\
auf das Solideste gearbeitet.
Grosstes Magazinlager

inZimmerefnrichtungen u. Einzel-
‘m{beln v.Einfachsten bis Reichsten
in allen Stylen und Holzarten.

l\Iorhange, Polstermdbel etc.

Billigste Preise. Dauernde Garantie.

Zeugnisse von Hotels und |
PrivathKusern su Diensten. \

|

Fachkundige Wirtslete

suchen auf nichstes Frithjahr ein nachweisbar rentables

Hotel-Pension-Restaurant
pacht- oder kaufsweise zu iibernehmen.
Offerten unter H 1099 R an die Exp. der ,Holel-Revue“.

GRANDS VINS DE NEUCHATEL

Albert Vuagneux
propriétaire
Successeur de C. Vuagneux

— Auvernier.

Médaille d’or et d’argent aux expositions de Zurich 1883,
Berne 1895, Genéve 1896. 972

Dipldme d’honneur Bordeaux 1896.
Marque préférée des meilleurs hotels suisses.

Avis aux Hoteliers et Restaurateurs.

A louer ou a vendre.

Maison de construction récente convenant spéciale-
ment pour hétel ou restaurant; I'Immeuble est bien situé pour
hotel et offre & un preneur actif et intelligent un revenu assuré.
Situé dans une Ville de la Suisse francaise possédant de la trés
bonne eau potable, et 1'éclairage élecirique dont la dite maison
a une installation compléte.

S'adresser sous les initales OF 479 A
Publicité, Zurich.

Orell Fissli,
[1034

Champagner

Deutz & Geldermann, Ay (Champagne)
General-Vertretung :
J. Jeremias, Weingrosshandlurg, Mainz a. Rh.
Depdt bei: Herrn Arnold Baumann, Bahnhofstr., 46 Ziirich,
Telephon 389.

L e Tt S it S SR i s Gt ]
Fachschule fiir Gasthofgehilfen

Frankfurt a. M., Schwanengasse 8.

Beginn des Semesters 1. April und 1. Oktober.
Pensionspreis nebst Honorar fiir Unterricht Mk. 85.— per
Monat prinumerando.

—=—= Lehrgegenstinde: =————

1. Deutsch. 2. Franzgsisch. 3. Englisch. 4. Rechnen. 5. Buchfiihrung.
6. Wechsellehre. 7. Geographie der Verkehrswege. 8. Waarenkunde.
9. Zerlegung der Schlachttiere. 10. Aufstellung und Berechnung von
Menus. ~ 11. Grundbegriff der Kochkunst. 12. Kellerwirtschaft. 1.

Servicelehre. 14. Anstands- und Sittenlehre.
G. A. Radunsky, Director.

CHAMPAGNER

———+ Generaldépot fiir die Schweiz: Rooschiiz & Co.. Bern.
Agentur far Genf: A. Baer, Genf.

e

nserieren ik |
in BASEL rrﬂ:llelnohl}i

DicAbonnenten der
§| ,Hotel-Revuet be-
schiftigen

Stellengesuche 1.50,
jedeWiederhol, 1fr.
4 Dor Betrag ist in
Marken beisulegen.

Plazierungshureau

 des

Sehweizer Wiris-Versin

Ziirich
Zahringerstrasse 10,
vermittelt

Hotel- mnd Restanrant-Personal

beiderlei Geschlechtes auf’s
Gewissenhafteste. [926

1 Flaschen-Korkmaschine,
% Verkapselungsmaschinen,

welche aufunserm Redaktionsbureau
als Ausstellungs - Objekte gedient
haben, werden wegen Raummangel
zu verkaufen gesucht.

Redaktion der ,,Hdtel-Revue.*

(Grosser Fleisch-Abschlag!

Fettspeck 10 Kg. Fr.10.20
Gut gerducherte Schinken 10 10.90
Kernschinken, mag. u. zart. 10 . 12.50
Ganz mag. Schweinefleisch 10 ,, , 12,90
Ochsenfl.ohne Féttu.Knoch 10 ,, | 13.90
Schweinefett, garant. rein 10 ,  10.40

J. Winiger, Boswyl, Aarg. und
Winiger, z.bill Laden. Rapperswyl.

e A vendre s

pour 16000 fr. pour cause de sur-
croit d’occupation, un hétel de 17
chambres, salon, fumoir etc; tout
meublé, dang les montagnes du
Valais. S’adress. & Mr. Passalli,
entrepreneur, Montreux. (H404M)

Hotel-Verkauf.

In niichster Nihe einer der be-
lebtesten Stdtionen der schweiz.
Centralbahn, ein freistehendes
Hotel mit Scheune, Garten etc.,
21 Zimmer u..30 Betten, electrisch.
Licht, m. nachweisbar gut. Rendite.
Kauf-und Anzahlungsbedingungen

- Gesuch. =

Ein tﬁchtiger. .
Patissier-Entremetier

(Schweizer), wiinscht Engagement fiir kommende Saison. Prima
Zeugnisse. Gefl. Offerten unter Chifire H 41108 R an die
Expedition der ,Hotel-Revue*. -

. . Wer ein vorziigliches u. billiges Closetpapier, sowohl

in Paketen mit garantierter Blattzahl, als auch auf per-
\Ji= forierten oder unperforierten Rollen mit garantierter
Couponzahl a 500 oder & 1000 wiinscht, achte auf neben-

giinstig. Off.unt.Chiff. A474Qan
H; in & Vogle;, Basel.

Omnibus - Geschirre.

Zwei, an der Genfer-Ausstellung
mit Medaille diplomirte Geschirre,
von braunem Leder, mit weissem
massivem Beschlag, fiir Omnibus,
Breack und auch Landau sehr pas-
send, sind zu sehr giinstigem Preise
zu verkaufen. R. Maron, Sellier,

Zu mieten gesucht,

von sachkundigen Leuten, ein kleineres rentables

Hotel-Fremden-Pension

oder besseres Café-Restaurant in schoner stark frequentireter
L;lge der deutschen Schweiz. Offerten richte man gefl. unter
Chiffre H 1102 R an die Expedition dieses Blattes.

S. GARBARSKY

Chemiserie de 1er ordre
Léwenstrasse 51 ZUrich Telephon 3370.

Spezialitit: feine Herrenhemden nach Mass, sowie
Kragen, Manchetten, Cravatten, Unterzeuge etc. in
grosster Auswahl und besteir Ausfiilirung.

D~ Kataloge auf Verlangen gratis und franko.

Tilchtiger Hoteldirektor, Schweiser,

kautionsfahig, seit Jahren Leiter eines grossen Hotel
I. Ranges, unverheiratet, 35 Jahre alt, der 4 Haupt-
sprachen michtig, sucht sich auf kommendes Friihjahr
zu verdndern,

Off. sub Hl 1044 R an die Exp. dieses Blattes.

sind
anerkannt
die Besten.

Diirfen auf keinem
Friihstiickstisch fehlen.

Unvergleichlich besser "als
der sogenannte Tafelhonig, weil
reines Produkt aus Frucht u.Zucker.
Zu haben in allen besseren Comestibles-
und Delikatessen-Handlungen in Eimer:
von 25, 10 und; § Kilo., .

Conservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.
- Grosste Beerengbstkultur der Schweiz.

Hotel-Verkauf od. Pacht.

im Badisch. Oberl. 1 St.v. Basel gelegen, ein kleineres Hotel & Pension
mit 18 Zim.;, gross. Gartenanlag, Terrasse, gedeckte. Halle, Scheune,
Stallung und Land, Reben, etc., ein abgeschlossenes Ganzes bildend,
von ‘1 Heotar 77 Aren liegt auf anmutiger ‘Hohe, mit wunderbarer
Alpenaussicht und prachtvoller. Rundsicht.. Sehr beliebter und
freq tierter Ausfl punkt von ‘BRasel und Unigebung.
Konditionen gilnstig. *Off. 'sub ‘Chiff. H 1045 R an die Exp. d. Blattes.

On désire trouver
un gérant maitre d’hotel

intéressé, versant un cautionnement de cent mille francs, pouvant
gérer deux hotels et bains dans une station des Pyrénées.
Le cautionnement rendrait le 3°/, plus 20°/, dans les béné-
fices nets. Pour plus amples informations s’adresser au bureau
du journal sous chiftre 1033.

Montreux. i |1098

I

T T T Imeg|

E[uuﬂrtrte Seomngn | B

Hotas, Preislifen efc.

in eleganter Ansfiihrung

Schweiz- London

itber

Strassburg - Briissel und Ostende - Dover

Billigste schnelle Route.

¢ j stehende Fabrikmarke, welche nebst Blatt- od. Coupon- Schwelzer. R ﬂrei jé/”ﬁr{e” f”'y/ieﬁ‘
Py i m{\]ll n;xf jﬁ(ri]edeSaket unﬂ jeIQetx‘ Rolle a(lilgbelémcht ist. Wlaﬁsiinmikml Mo
- uster zugsquellenliste versendet das asel. 0B
Pabrikcllrke ™ parean der Clloose und Papletarik Balthal Seefahrt: 3 Stunden.
, 951] in Zirich. ‘ ““““””” ”' ’” ’ Einfache u. Riickfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen.
R B R L R |

Herausgegeben vom Offiziellen Centralburean des Schweizer Hotelier-Vereins. Verantwortliche Redaktion: Otto Amaler-Aubert, Basel. Druck der Schweiz. Verlags-Druckerei, Basel.
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